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GRUSSWORT

Die norddeutsche Zusammenarbeit funktioniert bestens. Sie ist geprägt von Vertrauen, 
gemeinsamen Interessen und einem klaren Blick für die Zukunft. Durch Bündelung der 
Kräfte wird der Norden gestärkt und kann im globalen Wettbewerb seine Potenziale 
voll ausschöpfen. Der Norddeutsche Unternehmertag bietet die Möglichkeit, aktuelle 
Wirtschaftsthemen zu vertiefen und Netzwerke zu schmieden. Frei nach meinem  
Motto »Jedes Gespräch ist besser als kein Gespräch«.

Der Mittelstand vereint Tradition und Moderne, Kontinuität und Innovation, Branchen-
vielfalt und Wirtschaftscluster und bietet Gründern sowie Unternehmen vielfältige 

Entfaltungsmöglichkeiten. Zu einem attraktiven Standort mit einer leistungsfähigen Wirtschaft tragen die  
überwiegend mittelständischen Unternehmerinnen und Unternehmer mit ihren Beschäftigten maßgeblich bei. 
Als Triebfeder einer dynamischen Wirtschaftsentwicklung ist der Mittelstand in besonderem Maße durch  
unternehmerische Qualitäten wie Eigeninitiative, Kreativität, Leistungsfähigkeit und verantwortliches Handeln 
für Gesellschaft und Umwelt gekennzeichnet.

Die zahlreichen kleinen und mittleren Unternehmen in Hamburg, vorwiegend im Handwerk, den Freien Berufen 
sowie im Handel, zeichnen sich durch ihre Vielfalt aus: Alteingesessene Familienunternehmen, migrantische 
Unternehmen, Neugründungen – sie alle tragen mit ihren unterschiedlichen Gesichtern und Geschäftsideen 
maßgeblich zum Wirtschaftswachstum Hamburgs bei.

Um diese Dynamik zu erhalten, ist das Hauptziel der Politik die Weiterentwicklung wettbewerbsfähiger Unter-
nehmensstrukturen im Dialog mit Unternehmen und Kammern. Ökologie und Ökonomie sind dabei kein Gegen-
satz, sondern bieten im Einklang neue Perspektiven für die Wirtschaft. Die industrielle Welt ist im Umbruch; mit 
Industrie 4.0 hat die Zukunft bereits begonnen. Dies bietet ungemeine Chancen – von einer intelligenten Ver-
netzung von Mensch und Produktion über Smart Factories bis hin zu zusätzlichen Wertschöpfungspotenzialen. 
Wandel setzt Gestaltung durch innovative Unternehmen voraus. Kleine, aber hochinnovative Familienbetriebe 
stärken als Hidden Champions das Qualitätssiegel »Made in Germany«. Hierzu tragen Unternehmerpersönlich-
keiten mit ihrem Engagement sowie qualifizierte Fachkräfte maßgeblich bei.

Für die Zukunft der norddeutschen Wirtschaft ist eine positive Einstellung zum Unternehmertum von  
existenzieller Bedeutung. Denn dadurch gibt es immer wieder neue Impulse für weiteres Wirtschaftswachstum 
und den Erhalt von Arbeitsplätzen. Das Engagement der oder des Einzelnen spielt dabei eine herausragende 
Rolle. Vor diesem Hintergrund wünsche ich allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen guten Verlauf des  
13. Norddeutschen Unternehmertags und einen regen Erfahrungsaustausch.

Senator Frank Horch 
Präses der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation in Hamburg

14:15 UHR 
PLENUM

Unternehmensnachfolge – gesellschaftliche Herausforderungen  
für junge Unternehmer

1. ETAPPE 1. ETAPPE 
11:30 UHR
FOREN
5 PARALLEL

01 Gestaltung der Unternehmensnachfolge vor dem Hintergrund  
der Erbschaftsteuerreform 

DELFS & PARTNER mbB 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

02 Der optimierte Mittelstand: Wie Unternehmen ihre finanziellen Freiräume 
erweitern können 

Expense Reduction Analysts 

03 Live Health Check – für international agierende Unternehmen WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

04 Wie Anbieter durch Sortimente auf B2B-Marktplätzen ihre Findbarkeit 
im Netz verbessern 

Wer liefert was? GmbH

05 Mittelstand 4.0 – Jetzt mit Security4Safety-Bewertung starten TÜV NORD GROUP

2. ETAPPE 2. ETAPPE 
13:00 UHR
FOREN
5 PARALLEL

06 Tax Compliance als Schutz vor Steuerstrafverfahren –  
Anforderungen und effektive gesellschaftsrechtliche Umsetzung 

MÖHRLE HAPP LUTHER 

07 Den Einstieg in internationale Märkte richtig gestalten  
(Schwerpunkt Österreich)

Austrian Business Agency  

08 Customer Intelligence – die Herausforderung für den Mittelstand KPMG AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

09 Digitalisierung von Unternehmensprozessen als Erfolgsfaktor im Mittelstand – 
zukunftsorientierte Unternehmenssteuerung aus der Praxis 

Scopevisio AG

10 Unternehmensnachfolge – Übertragung auf Familienmitglieder  
oder das Management

BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN 
Partnerschaft von Rechtsanwälten, 
Wirtschaftsprüfern, Steuerberatern mbB

3. ETAPPE 3. ETAPPE 
15:45 UHR
FOREN
3 PARALLEL

11 Arbeitswelten im Wandel – Warum in die Orte der Arbeit investieren? Vitra GmbH  

12 Best Practice: Eine Erfolgsstory im Mittelstand CEWE-PRINT GmbH

13 »Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel anders setzen.«   
Wie Sie mit flexibler Infrastruktur IT-Kosten senken!

initiative »smarter-mittelstand –  
d1gitalisierung 4.0«

10:00 UHR 
PLENUM

Der deutsche Mittelstand als Hidden Champion der Digitalisierung
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Sponsoren:

RECHTSANWÄLTE    WIRTSCHAFTSPRÜFER    STEUERBERATER

09:00 Uhr Registrierung

11:00 Uhr Kaffeepause

12:15 Uhr Pause: Beginn des Lunch-Buffets (durchgehend bis 14:15 Uhr)

13:45 Uhr Pause: Lunch-Buffet

15:15 Uhr Kaffeepause

16:30 Uhr Get-together
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Unternehmenssoftware - nur anders
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DAS PROGRAMM 4

11:30 UHR � FORUM 11. ETAPPE
Gestaltung der Unternehmensnachfolge 
vor dem Hintergrund der Erbschaft- 
steuerreform 

«

Jochen Delfs · Partner
DELFS & PARTNER mbB 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Michael Hamann · Partner
DELFS & PARTNER mbB  
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

»» Erbschaftsteuerreform 4.0

»» Gestaltungsmöglichkeiten zum neuen Erbschaftsteuerrecht

»» Ertragsteuerliche Risiken der Unternehmensnachfolge

DELFS & PARTNER MBB 
WIRTSCHAFTSPRÜFER UND STEUERBERATER

Delfs Hamann

11:30 UHR � FORUM 21. ETAPPE
Der optimierte Mittelstand:  
Wie Unternehmen ihre finanziellen  
Freiräume erweitern können

«

Karsten Schachne · Partner
Expense Reduction Analysts

Hans-Jürgen Brammer · Partner
Expense Reduction Analysts

Fallbeispiel 1: Global Sourcing-Möglichkeiten für Mittelständler

Fallbeispiel 2: Berufsgenossenschaftsbeiträge optimieren 

»» Erfahrungen und Fallstricke

»» Möglichkeiten und Chancen

»» Best Practices

EXPENSE REDUCTION ANALYSTS

Schachne Brammer

10:00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM Begrüßung:  
Tobias Bergmann · Präses 
Handelskammer Hamburg

Moderation: 
Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Kongresse GmbH

Bergmann Kayser Leisse

Anschließend kurze Vorstellung der Foren  
in den Etappen 1 und 2

«

KEYNOTE 

Der deutsche Mittelstand als Hidden  
Champion der Digitalisierung

Christoph Kayser · Consultant
Torben, Lucie und die gelbe Gefahr
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11:30 UHR � FORUM 51. ETAPPE
Mittelstand 4.0 –  
Jetzt mit Security4Safety-Bewertung starten

«

Matthias Springer · Projektleiter Security4Safety
TÜV NORD GROUP

»» Vernetzung bietet große Chancen für produzierende Unter-
nehmen: Remote Monitoring und Predictive Maintenance 
helfen, Kosten zu sparen und die Effektivität zu erhöhen.

»» Mehr denn je müssen Produkte und Anlagen dazu sicher 
und zuverlässig laufen (Safety) und gleichzeitig vor Hacker-
angriffen geschützt werden (Security).

»» Wir zeigen Ihnen anhand praktischer Beispiele, wie Sie mit  
einer kombinierten Security- und Safety-Bewertung nach-
weisen, dass Sie den Stand der Technik und ihre Sorgfalts-
pflicht erfüllen. So verbessern Sie nachhaltig Ihre Position  
im Wettbewerb.

TÜV NORD GROUP

Springer

11:30 UHR � FORUM 31. ETAPPE
Live Health Check – für international 
agierende Unternehmen

«

Barbara Degen · Partnerin
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

Torsten Hopp · Partner
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

»» Die neuen Spielregeln in der internationalen Besteuerung 

»» Auslandsaktivitäten im Fokus: Vertriebsstrukturen,  
Warenlager, Bau und Montage

»» Was geht? Was geht nicht mehr? Was geht noch?

WTS STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH   

Degen Hopp

11:30 UHR � FORUM 41. ETAPPE
Wie Anbieter durch Sortimente auf  
B2B-Marktplätzen ihre Findbarkeit im 
Netz verbessern

«

Dr. Felix Menden · CTO 
Wer liefert was? GmbH

Björn Minkmar · Head of Strategic Business 
Wer liefert was? GmbH

»» Wie Produkte zu Traffic-Treibern auf B2B-Marktplätzen  
werden und Sie damit die Sichtbarkeit Ihres Unternehmens  
im Internet erhöhen

»» B2B-Marktplätze wie zum Beispiel »Wer liefert was?«  
bieten Einkäufern eine neue Stufe der Transparenz; allein  
auf wlw.de sind mehr als 5,5 Millionen Produkte gelistet  
mit ausführlichen Firmen- und Kontaktinformationen –  
viele sogar mit Preisinformationen

»» Mit der neuen Transparenz durch die hohe Detailtiefe  
steigt aber auch die Anforderung an die Suche, denn die 
angebotenen Produkte müssen auch findbar sein 

WER LIEFERT WAS? GMBH

Menden Minkmar



DAS PROGRAMM 6

13:00 UHR � FORUM 62. ETAPPE
Tax Compliance als Schutz vor Steuerstraf- 
verfahren – Anforderungen und effektive 
gesellschaftsrechtliche Umsetzung

«

Dr. Frauke Möhrle · Partnerin
MÖHRLE HAPP LUTHER  
WIRTSCHAFTSPRÜFER STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE

Martin Horstkötter · Partner
MÖHRLE HAPP LUTHER  
WIRTSCHAFTSPRÜFER STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE

»» Tax Compliance-Management-Systeme: Ziele, Aufbau,  
Prozesse, Aufgaben

»» »Delegation bricht nicht Verantwortung« –  
Organisations- und Überwachungsanforderungen 

»» Umsetzung in die optimierte Gesellschaftsstruktur

MÖHRLE HAPP LUTHER 
WIRTSCHAFTSPRÜFER STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE

 
Möhrle Horstkötter

13:00 UHR � FORUM 72. ETAPPE
Den Einstieg in internationale Märkte 
richtig gestalten (Schwerpunkt Österreich)

«

Barbara Degen · Partnerin
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

Christian Germuth · Partner
nagy | germuth | partners Wirtschaftstreuhand

Moderation: 
Friedrich Schmidl · Direktor
ABA Austrian Business Agency

»» Formen des Auslandsengagements 

»» Vermeidung von ungewollten Betriebsstätten

»» Verrechnungspreise und Dokumentation

»» Niederlassung in Österreich 
•  Steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten 
•  Steuerliche Rahmenbedingungen für F&E

AUSTRIAN BUSINESS AGENCY  

Degen Germuth Schmidl

13:00 UHR � FORUM 82. ETAPPE
Customer Intelligence –  
die Herausforderung für den Mittelstand

«

Justus Marquardt · Business Intelligence & Steering
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Markus Deutsch · Leiter Customer
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

»» Wie werden wir künftig mit unseren Kunden interagieren?

»» Welche Daten benötige ich dazu und wie kann ich sie einsetzen?

»» Wie sehen erfolgreiche Umsetzungen aus und was sind die 
Erfolgsfaktoren?

KPMG AG 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT  

Marquardt Deutsch



7

13:00 UHR � FORUM 102. ETAPPE
Unternehmensnachfolge – 
Übertragung auf Familienmitglieder  
oder das Management

«

Andreas Grandt · Partner
BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN 
Partnerschaft von Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern,  
Steuerberatern mbB

Dr. Daniel Mundhenke · Partner
BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN 
Partnerschaft von Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern,  
Steuerberatern mbB

Dr. Nils Meyer-Sandberg · Partner
BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN 
Partnerschaft von Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern,  
Steuerberatern mbB

»» Gestaltung der familieninternen Nachfolge zu Lebzeiten  
oder auf den Todesfall 

»» Strukturierung der Nachfolge durch das Management 
(Management Buy-out) 

»» Steuerliche Rahmenbedingungen

BRL BOEGE ROHDE LUEBBEHUESEN 
PARTNERSCHAFT VON RECHTSANWÄLTEN,  
WIRTSCHAFTSPRÜFERN, STEUERBERATERN MBB

Grandt Mundhenke Meyer-Sandberg

13:00 UHR � FORUM 92. ETAPPE
Digitalisierung von Unternehmensprozessen als 
Erfolgsfaktor im Mittelstand – Zukunftsorien-
tierte Unternehmenssteuerung aus der Praxis

«

Christian Spruijt · Niederlassungsleiter NORD
Scopevisio AG

»» Kollaboration mit internen und externen Partnern – 
Informationen teilen, nicht nur sammeln

»» Kunden und Projekte in der 360°-Betrachtung –  
nicht bei 270° stoppen

»» Projekte, Finanzen und Kommunikation archivieren –  
revisionssicher nach GoBD

SCOPEVISIO AG
Spruijt

14:15 UHR PLENUM 2 Susanne Dahncke · Inhaberin
Coaching für Querdenker

Prof. Dr. Claus Herfort · Prof. für Inter. Steuerrecht
Leuphana Law School

Ole Ostermann · Geschäftsführer
Stein Sohn GmbH

Julia Wöhlke · Geschäftsführerin
IWAN BUDNIKOWSKY GmbH & Co. KG 

Moderation:
Dr. Michaela Ölschläger · Pressestelle
Handelskammer Hamburg

Dahncke Herfort Ostermann Wöhlke Ölschläger

Anschließend kurze Vorstellung der Foren in der Etappe 3

«

Unternehmensnachfolge – gesellschaftliche 
Herausforderungen für junge Unternehmer 

»» Was zeichnet einen Unternehmer/eine Unternehmerin aus,  
der/die ein Unternehmen übernehmen will?

»» Warum sind immer weniger junge Menschen bereit, in die 
Rolle des Unternehmers zu wechseln?

»» Steht der Unternehmenserfolg noch im richtigen Verhältnis 
zum Aufwand?

»» Brauchen wir eine neue Gesprächskultur zum Thema  
»Nachfolge«? 

HANDELSKAMMER HAMBURG



DAS PROGRAMM 8

15:45 UHR � FORUM 113. ETAPPE
Arbeitswelten im Wandel –  
Warum in die Orte der Arbeit investieren?

«

Bernd Andersen · Verkaufsleiter Region Nord
Vitra GmbH

Stefan Halbig · Berater Interior Design Services
Vitra GmbH

»» Aktuelle Entwicklungen

»» Der Weg zum erfolgreichen Büro

»» Projektbeispiel im Mittelstand

VITRA GMBH   

Andersen Halbig

15:45 UHR � FORUM 133. ETAPPE
»Wir können den Wind nicht ändern, aber die 
Segel anders setzen.« – Wie Sie mit flexibler 
Infrastruktur IT-Kosten senken!

«

Axel Ring · Site Manager Hamburg
Medialine EuroTrade AG

»» Auch Ihr Unternehmen mit seiner IT ist den unterschiedlichs-
ten äußeren Einflüssen ausgesetzt. In den seltensten Fällen 
können Sie diese aktiv beeinflussen.

»» Axel Ring zeigt Ihnen anschaulich und kompakt, wie Sie Ihre 
Unternehmens-IT flexibel und zukunftssicher gestalten und 
hierbei die Kosten möglichst gering halten.

»» Lernen Sie innovative Lösungen aus den Bereichen klassischer 
IT-Infrastruktur über Managed Services bis zu IoT kennen, um 
die Segel Ihres Unternehmens optimal zu trimmen.

INITIATIVE »SMARTER-MITTELSTAND –  
D1GITALISIERUNG 4.0«

Ring

15:45 UHR � FORUM 123. ETAPPE
Best Practice: 
Eine Erfolgsstory im Mittelstand

«

Jörg Hammermeister · Marketing Manager
CEWE-PRINT GmbH, eine Tochter der CEWE Stiftung & Co. KGaA

Turnaround von einem analogen Fotolabor zu einem europaweit 
führenden digitalen Fotoservice und innovativen Online-Druck-
Partner

»» Vom analogen zum digitalen Fotofinishing und Multi- 
Channel-Vertrieb

»» Von einer Handelsmarke zu einem Markenhersteller

»» Gewerblicher Online-Druck für den Mittelstands- 
geschäftserfolg

CEWE-PRINT GMBH

Hammermeister



9

die bundesweite initiative für den mittelstand

initiatoren:

jetzt 
kostenfrei  
anmelden

veranstaltungen_2017

■■ mülheim an der ruhr ■
8. mai 2017

■■ ludwigshafen ■
19. september 2017

■■ leipzig ■
12. juni 2017

■■ münchen■
6. november 2017

■■ bad nauheim ■
26. juni 2017

■■ hannover ■
27. november 2017

infos: www.convent.de/smarter_mittelstand · blog: www.smarter-mittelstand.de 
ap: anja scherb · tel. 069 / 79 40 95 81 · asc@convent.de

in kooperation mit:premium-partner:



PARTNER DES 13. NORDDEUTSCHEN UNTERNEHMERTAGS

Convent Kongresse GmbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe

Senckenberganlage 10 – 12  
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann 
Besucherbetreuung

Telefon	 0 69 / 79 40 95-65 
Telefax	 0 69 / 79 40 95-44

info@convent.de  
www.convent.de

Handelskammer Hamburg

Adolphsplatz 1 
20457 Hamburg

VERANSTALTUNGSORT VERANSTALTER

INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

Exklusiv für Unternehmer: 
Wir bitten um Verständnis, dass Vertreter von Kanzleien, Banken, Private 
Equity-, Beteiligungs- bzw. Beratungsgesellschaften sowie Anbieter von 
anderen Finanz- und Beratungsdienstleistungen, die nicht zu den Veran-
staltungspartnern gehören, nicht als Teilnehmer zugelassen werden können.

Convent behält sich kurzfristige Programmänderungen vor (Gerichtsstand 
Frankfurt am Main). Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
der Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement 
mbH, veröffentlicht unter www.convent.de/agb. Auf Wunsch übersenden wir 
Ihnen die AGB gern kostenfrei. 

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten 
Themenforen erhalten Sie bei Interesse wenige 
Tage nach der Konferenz per E-Mail von den Aus-
richtern der von Ihnen besuchten Foren. Hierfür 
müssen Sie nur am Anfang des Themenforums 
am Eingang Ihr Namensschild einscannen lassen. 
Ihre personenbezogenen Daten werden in diesem 
Zusammenhang von Convent an die einzelnen 
Ausrichter der Themenforen weitergegeben.

Aussteller:

Offizieller Druckpartner:Medienpartner:

Sponsoren:

Mit freundlicher Unterstützung:In Zusammenarbeit mit:

RECHTSANWÄLTE    WIRTSCHAFTSPRÜFER    STEUERBERATER

Unternehmenssoftware - nur anders



Alles, was Sie über Online Marketing 
wissen müssen
Wie wird Ihre Online-Kampagne zum Erfolg? Wie können Sie 
messen, ob Ihr Marketing-Etat gewinnbringend eingesetzt 
wurde? Welche SEO-Maßnahmen sind unabdingbar, damit Ihre 
Kunden Sie auf Google finden?

Die Antworten auf diese und viele weitere Fragen erhalten Sie  
im ZEIT Akademie-Video- Seminar. Online Marketing-Berater 
Christoph Burseg und Philipp Westermeyer, Mitgründer der 
»Online Marketing Rockstars«, vermitteln gemeinsam mit Prof. Dr.
Armin Rott, wissenschaftlicher Leiter der »Hamburg Media School«, 
die Grundlagen der Internet-Vermarktung mit vielen Best-Practice- 
Beispielen und anschaulichen Screencasts. | 6 Lektionen

Online-Seminar: 79 € | Bestell-Nr. 7224

Testen und bestellen Sie jetzt:
 www.zeitakademie.de 
 service@zeitakademie.de   040/32 80-1190
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In Kooperation mit:

Exklusiv für 
Convent-Kunden 

10 €-Gutschein
Code: ZAOM10*

DAS VIDEO-SEMINAR DER ZEIT AKADEMIE

EINFÜHRUNG INS 
ONLINE MARKETING

21539_ZT-AKA_EXT_OnlineMarket_ANZ_13304236_X4_OC300   1 16.03.17   10:57



Jetzt kostenfrei anmelden:
www.convent.de/ndut


